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Vom intellektuellen Trotz in innerer und
äusserer Verbannung berichtet Alicja
Sisiecka. (Seite 6)

Bild: «Polen», Warschau

In den Westen ist dieses Jahr ein Dokument
aus der Sowjetunion gekommen, das mit seiner

unbestechlichen Argumentation für den
Widerstandsgeist auch unter den nicht oppositionell

deklarierten Intellektuellen in der
Sowjetunion spricht. Es handelt sich um das
Schlusswort, das der angeklagte Astronom
Kronid Ljubarskij am 30. Oktober 1972 bei
seinem Prozess in Noginsk (Moskauer Gebiet)
hielt. Er war wegen Besitz und Verbreitung
von Samisdat-Material angeklagt. Ljubarskij
destilliert in logischer Analyse die Quintessenz
der Anklage heraus und überführt seine eigenen

Richter der antisowjetischen Grundeinstellung,

die darin besteht, dass sie selber
nicht an die Kraft der sozialistischen Ideen
glauben, sich im freien Wettbewerb der
Gedanken zu behaupten. Selbstverständlich hat
ihm seine intellektuelle Demonstration nichts
genützt; seine mangelnde Einsicht wurde ihm
vielmehr als erschwerender Umstand zur Last
gelegt, und er verbüsst jetzt seine Strafe unter

härtesten Bedingungen in einem
mordwinischen Lager. Aber er selbst hat gesagt,
dass auch sein Prozess dazu beitragen werde,
andere Leute auf die wirklichen Probleme des
Landes aufmerksam zu machen. Wir bringen
das Dokument auf den folgenden Seiten im
Wortlaut.

Erscheint alle zwei Wochen
Bern, den 29. Mai 1974
15. Jahrgang Nr. 11
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